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Rorschacher Chronik! 1924
Jk

Von F. Willi.

Januar 31, Vom Charakter der Wintermonate, Der November
1923 begann mit angenehmer Temperatur. Die zweite

Woche brachte Regen, Schnee, Pflutsch und Nebel. Die
nasskalte Witterung dauerte bis in den Dezember, in dessen
dritter Woche kalte Winde einsetzten, Schneegestöber und
Regen wechselten, Weihnachten strahlte nach dem Schneefall

vom Vorabende in schöner Winterpracht. Dann traten
mit Aenderung des Wetters rasch Regen, Schnee und
zunehmende Kälte ein. Temperatur im Dezember +7° bis
— 8° am Sylvestertage. Der Januar 1924 schenkte der
erwartungsvollen Jugend nach einem zwischen Regen- und
Schneefällen abwechselnden Anfange am 5. die Schlittbahn,
Von der Mitte des Monats an lagen Morgennebel, die
Nachmittage wurden sonnig. Am Schlüsse Schneefall und Kälte,
Temperatur im Januar +4° bis —10° am Ende des Monats,

Februar 1. Im Alter von 63 Jahren verschied Hr. J, B. Dudler,
Werkstättevorstand der S.B.B. Seine Heimat lag in der
„Wiesenquelle", Gemeinde Rorschacherberg, wo der Vater
eine Mühlebau-Werkstätte betrieb. Er studierte auf dem
Technikum Winterthur. Da erwarb er sich das Diplom als
Maschineningenieur. 1883 trat der Verstorbene in den Dienst
der Vereinigten Schweizerbahnen und arbeitete in Rorschach
auf dem Bureau von Maschineninspektor Klose. Mit ihm zog
Dudler nach Stuttgart, um bei den Konstruktionsarbeiten für
die Lokomotiven und das Rollmaterial der Gaiserbahn
behilflich zu sein, 1893 wurde der tüchtige Mann zum Betriebschef

der Arth-Rigibahn gewählt und siedelte 1903 wiederum
nach Rorschach über als Vorstand der Rorschacher
Reparaturwerkstätte.

Dem öffentlichen Leben brachte Herr Dudler ein reges
Interesse entgegen, vorab dem Rorschacher Verkehrswesen. Er
arbeitete ein Projekt für einen Bahnhof im Zentrum der Stadt
mit Sackbahnhof, ein zweites mit einer Linienführung von
der Hafenstation nach Goldach aus. Im Neujahrsblatte 1916

sind seintrTdeen für ein Strandbad wiedergegeben. Sein
lebhaftes und verdienstvolles Interesse galt auch den gewerblichen

Interessen und da vorab dem Lehrlingswesen.
Gewissenhafte Arbeit, treue Pflichterfüllung sicherten der
markanten Gestalt in jeder Stellung Achtung und Ansehen und
über das Grab hinaus ein ehrenvolles Andenken.

Februar 28, Schon in der ersten Woche des Monats Februar
stieg mit Regen, Schneefall und Schneeschmelze die Temperatur

von — 10° auf + 7°. Dann hing Nebel in der Höhe, und
unten blies die kalte Bise. Gegen Ende des Monats neue
Schneefälle und zunehmende Kälte bis —- 10", Der neblige
Februar schenkte drei einzige Sonnentage.

März 16. Der evangelische Kirchenchor feiert
seinen 50jährigen Bestand mit einem Nachmittagskonzerte

und einer Festversammlung am Abend. Den zweiten
Teil des Konzertprogramms bildeten Werke von J. S. Bach,
deren Mittelpunkt die Dreikönigskantate ,,Sie werden aus
Saba alle kommen". Herr Wiesner sicherte ihr eine würdige
Darbietung.

Der Abend vereinigte die Mitglieder, Gönner und Freunde
des Vereines für frohgestimmte Stunden. Dankend gedachte
die Festgemeinde des Vereinsgründers Pfarrer Altherr, seiner
administrativen Nachfolger und der verschiedenen musikali¬

schen Führer bis auf Herrn R. Wiesner, der die Vereinigung
während 19 Jahren umsichtig auf seine gegenwärtige Stufe
führte. Bei der Gründung zählte der Chor 34 Mitglieder, am
Konzerttage sangen 102 Mitwirkende.

Der wirtschaftliche Werdegang unserer Ortschaft
bestimmte auch die Geschichte des evangelischen Kirchenchores.
Die Bevölkerungsbewegung der letzten Jahrzehnte verschob
das konfessionelle Verhältnis Rorschachs.

1850 : 105 Prot. 1888 : 1352 Prot.
1860 : 522 „ 1900 : 2084 „
1870:1016 „ 1910:3149 „

1920 : 4275 Prot.
Mit der Zunahme der prot. Gemeinde wuchs auch der Chor.
Unentwegt diente der Verein der religiösen Erbauung seiner
Gemeinde durch sein Lied und sicherte sich dadurch auch
die Sympathien seiner Gemeinschaft.

März 31. Grossratsbestellung,
Listenstimmen der freisinnigen Partei: 781 2 Vertreter;

konservativen 1778 6

sozialdemokr. 1093 3 u, Restm.
demokratischen „ 322 1 Vertreter.
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Konservative Partei: Herren Dr. Engensperger; Dr. Eisenring;

Riedener, Bezirksammann; Pfr. Breitenmoser, Steinach;
Hausmann, Mörschwil; Tobler, Rorschacherberg.

Freisinnige Partei: Herren E. Löpfe-Benz, Rorschach; Da-
hinden, Goldach,

Sozialdemokratische Partei: Herren Schönmann; Hilzinger;
Högger und Dr. Frank, Rorschach.

Demokratische Partei: Herr Bossart, Rorschach.
Zusammensetzung des Kantonsrates für die koipmende

Amtsdauer: 77 Konservative, 57 Freisinnige, 26 Sozialdemokraten

und 13 Demokraten.

März 31. Zu Anfang des Monats März trat mit Regen auch
steigende Wärme bis zu + 9° ein. In der zweiten und dritten
Woche erfreuten wir uns hellen Himmels, dann sperrte
vormittags Höhennebel die Sonne ab. 17 Sonnentage, Temperatur

zwischen —6° und + 15°.

April 9. Eine Hilfsaktion zugunsten der befreundeten
Stadt Lindau ging zu Ende. Noch einmal war auf
deutschem Boden mit der Teuerung gepaart der Nahrungsmangel
eingetreten. Grössere Schweizerorte suchten in den dichten
Wohngebieten die Not der Aermsten zu lindern. Dem
Rorschacher Hilfskomitee flössen aus dem Bezirke Fr. 4978.25

in bar und Naturalgaben zu. Die Naturalspenden wurden zum
Teil durch das Bürgermeisteramt Lindau, teils direkt an die
Armenvereine beider Konfessionen und eine Wohltätigkeitsanstalt

verteilt. Während die kantonale Aktion die allgemeine
Linderung der Not durch Errichtung von Suppenküchen
übernahm, wollten die Rorschachergaben vorab den Aermsten der
Armen, den bedürftigen Kranken, alten Leuten und
erholungsbedürftigen Kindern Milderung bringen. Den Spenderstädten
und ihrer Umgebung dankte der Lindauer Stadtrat in warmen

Worten für die von nachbarlicher Freundschaft getragene

Aktion, die über viele schwere Tage hinweghelfen
konnte.
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Von O. >ViIIi.

dsnusr 31. Vom Lbarabter der ^Vintermanats. Der Oovem-
ber 1922 begann mit angsnebmer Lemperatur. Ois zweite
VOocbe brückte Xsgen, Lcbnse, Oklutscb und Oebel. Ois nass-
balte Witterung dauerte bis in den Dezember, in dessen
dritter Wocbs licite Winde einsetzten, Lcbneegestöber und
Xegen wscbselten. Weibnacbten strablte nacb cism Lcbnse-
kali vom Vorabende in scböner Winterpracbt. Dann traten
mit Aenderung des Wetters rascb Xegsn, Lcbnse und zu-
nebmende Xülte ein. Temperatur im Dezember -b 7° bis
— 8° am L^lvestertage. Oer Januar 1924 scbenbte àsr sr-
wartungsvollen dugend nacb einem zwiscben Xegen- und
Lcbneekällen abwecbselnden àkange am 5. die Lcblittbabn.
Von der Glitte des Monats an lagen Ddorgennebel, dis Oacb-
mittags wurden sonnig, ^bm Lcblusse Lcbneekall und Xälte.
Temperatur im Januar V 4" bis —10° am Onde des Vlonats.

Oebrusr 1. Im obiter von 63 dabren verscbied Or. d. O. Oudler,
Wsrbstättsvorstsnd der 8. O. IZ. Leine Osimat lag in der
„Wissenczuelle", Lsmeinde Xorscbacberberg, wo àsr Vater
eins lldüblsbau -W.erbstütte betrieb. Or studierte aut dem
Lscbnibum Wintertbur. Oa erwarb er sieb das Oiplom als
Nascbinsningenisur. 1883 trat der Verstorbene in den Dienst
der Vereinigten Lcbweizsrbabnen und arbeitete in Xorscbacb
ant dem Oursau von VIascbineninspsbtor Xlose. Nit ibm zog
Oudlsr naeb Ltuttgart, um bei den Xonstrubtionsarbeitsn kür
die Lobomotiven und das Xollmaterial der Laissrbabn be-
bilklicb zu sein. 1892 wurde der tücbtige Nann zum Oetriebs-
cbek der /rrtb-Xigibabn gswüblt und siedelte 1902 wiederum
nacb Xorscbacb über als Vorstand der Xorscbacber Xspa-
raturwsrbstütts.

Oem ökksntlicbsn Leben bracbte Oerr Oudler ein reges
Interesse entgegen, vorab dem Xorscbacber Verbebrswesen. Or
arbeitete sin Orojebt kür einen Oabnbok im Centrum der Ltadt
mit Lacbbabnbok, ein Zweites mit einer Oinienkübrung von
der Datenstation nacb Loldacb aus. Im Oeujabrsblatte 1916

sind seineOldsen kür ein Ltrandbad wiedergegeben. Lein leb-
baltes und verdienstvolles Interesse galt aucb den gewerb-
lieben Interessen und da vorab dem Oebrlingswesen. Le-
wissenbakte Arbeit, treue OklicbterküIIung sicberten der mar-
bauten Lestait in jeder Ltellung ^.cbtung und ^.nssben und
über das Lrab binaus ein ebrenvolles r^.ndenben.

Osbrusr 28. Lcbon in der ersten Webe des blonats Oeb r u ar
stieg mit Xegen, Lcbneskall und Lcbnesscbmslze die Lempe-
ratur von — 111" auk -O 7". Dann bing blebel in der Oöbe, und
unten blies die balte Oise. Legen Onde des VIonats neue
LcbnesküIIe und zunebmende Xülte bis — 16". Osr neblige
Oebruar scbenbte drei einzige Lonnentage.

lVIärz 16. Osr evangeliscbe Xircbencbor leiert sei-

nen 5t) j übrigen Oestand mit einem Oacbmittagsbon-
zerte und einer Osstversammlung am ^.bend. Oen Zweiten
Veil des Xonzertprogramms bildeten Werbe von d. 8. Oacb,
deren Vlittslpunbt die Oreibönigsbantate ,,Lie werden aus
Laba alle bommsn". Oerr Wiesner sicberte ibr eine würdige
Darbietung.

Osr ^.bsnd vereinigte die Nitgliedsr, Lönner und Oreunde
des Vereines kür krobgestimmte Ltunden. Oanbend gedacbte
die Oestgemeinde des Vereinsgründers Okarrer r^.Itberr, seiner
administrativen Oacbkolger und der verscbiedenen musibsli-
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scben Oübrer bis auk Osrrn X. Wiesner, der die Vereinigung
wäbrend 19 dabren umsicbtig auk seine gegenwärtige Ltuke
kübrte. IZei der Gründung zablte der Lbor 34 Mitglieder, am
Xonzerttage sangen 102 Nitwirbende.

Oer wirtscbaktlicbe V/erdsgang unserer Ortscbakt be-
stimmte aucb die Lsscbicbte des evangeliscben Xircbencbores.
Oie Oevölberungsbewegung der letzten dabrzsbnts verscbob
das bonksssionelle Verbültnis Xorscbacbs.

1850 - 105 ?rot. 1888 1352 Orot.
1860 : 522 „ 1900 - 2084
1870-1016 1910-2149

1920 - 4275 Orot.
l)1it der ^unabme der prot. Lemsinde wucbs aucb der Lbor.
Unentwegt diente der Verein der religiösen Orbauung seiner
Lemsinde durcb sein Oied und sicberte sicb dadurcb aucb
die L^mpatbien seiner Lerneinscbakt.

Närz 31. Lrossratsbestellung.
Oistenstimmen der kreisinnigen Oartei- 781 — 2 Vertreter-

bonssrvativen 1778 ^-6
sozialdemobr. 1092 — 3 u. Oestm.
demobratiscben 322 ^ 1 Vertreter.

2974

Xonssrvativs Oartei- Oerren Or. Ongensperger- Or. Oisen-
ring- Oiedener, OeOrbsammann- ?kr. IZreiteninoser, Lteinacb-
Oausmann, Nörscbwil- Vobler, Oorscbacberberg.

Oreisinnigs Osrtei: Oerren O. Oöpke-Oen?-, Oorsckacb- Oa-
binden, Loldacb.

Lo-Oaldemobratiscbe Oartsii Oerren Lebönmann- OiOingsr-
Oögger und Or. Oranb, Oorscbacb.

Oemobratiscbs Oartsi: Oerr Oossart, lìorscbacb.
Zusammensetzung des Xantonsratss kür die bonpnsnde

r^mtsdaueri 77 Xonssrvativs. 57 Oreisinnigs, 26 LoOaldemv-
braten und 12 Oemobraten.

Hlür? 21. ?u ^nkang des Monats ä r ^ trat mit Oegen aucb
steigende Märme bis ?u V 9° sin. In der --weiten und dritten
)Vocbs erkreutsn wir uns bellen Himmels, dann sperrte vor-
mittags Oöbennebel die Lonne ab. 17 Lonnentage. Vemps-
ratur ?-wiscben —^6" und -b 15^.

^pril 9. Oine Oilksabtion -zugunsten der bekreundsten

Ltadt Lindau ging zu Onde. Oocb einmal war auk deut-
scbem Ooden mit der Neuerung gepaart der blabrungsmangel
eingetreten. Lrässsre Lcbweizerorte sucbten in den dicbten
V/obngebieten die Oot der ^.ermstsn zu lindern. Oem Xor-
scbacber Oilksbomitee klossen aus dem Lszirbe Or. 4978.25

in bar und Oaturalgaben zu. Oie blaturalspenden wurden zum
Oeil durcb das Oürgermeisteramt Lindau, teils direbt an die
^.rmsnvereine beider Xonkessionen und eine VLobltstigbeits-
anstalt verteilt. Vübrend die bantonale ^.btion die allgemeine
Linderung der Oot durcb Lrricbtung von Luppenbücben über-
nabm, wollten die Xorscbacbsrgaben vorab den ^.srmsten der
^Vrmsn, den bedürktigen Xranben, alten Leuten und erbolungs-
bedürktigsn Xindern Nilderung bringen. Oen Lpenderstädten
und ibrer Omgebung danbte der Lindauer Ltadtrat in war-
men IVortsn kür die von nacbbarlicber Oreundscbakt getra-
gene -bbtion, die über viele scbwere Lage binwegbelken
bonnte.



Sonnenuhr im Rosengarten

FRITZ KLAUSER
GARTENARCHITEKT / RORSCHACH

TELEPHON 4.52

Mai 4. Die Gemeinderatswahlen.
Listenst. Vertr. 1921 1924

1. Freisinnige Partei 457 6 28,5% 27,6%
2. Konservative Partei 385 5 23,7% 23,3%
3. Demokratische Partei 127 1 7,5% 7,7%
4. Sozialdemokr. Partei 685 9 40,4% 41,4%

1654

Stimmberechtigte: 2011, Gestimmt 1756 Bürger.
Mai 31. Die Frühlingsmonate April und Mai trugen vorwiegend

unfreundlichen und unstäten Charakter. Neblig,
regnerisch und nasskalt begann der April, Schneefall um die
Mitte bis zum Paradies. Zunehmend stieg die Wärme bis

+ 18" gegen Monatsende. Nur die Charwoche und Ostern
blieben ohne wässerige Niederschläge. Unstät und regnerisch
begann der Mai. In der vollen Blütezeit trug nach starkem
Temperatursturze der Rossbüchel gleichzeitig seine Schneekappe.

Die kritischen Tage der Eisheiligen leuchteten in
Sonne. Gewitterhaft, launisch Sonne und viel Regen spendend

war das Wetter dann bis Ende. Seespiegel steigend bis
504 cm.

Juni 6. Die „chinesische Mauer", zusammengefügt aus
zahlreichen hindernden Grenz übertritt s Vorschriften,
scheint doch allmählich etwas abgetragen zu werden. Die
letzte Begünstigung bestand darin, dass der Bezug einer
Sonderkarte für verbilligte Karten für Seeanwohner zu einer
Fahrt bis vor die Landungsbrücke am jenseitigen Ufer
berechtigte. Laut neuester Verordnung sollen sogar Sonderkarten

und Pass ohne Visum berechtigen, während der Pfingst-
feiertage in Lindau oder Friedrichshafen ans Land zu gehen.
Doch hat der Ausflügler gleichen Tages wieder heimzukehren.
Das st. gallische Ufer ist wohl die einzige Strecke der Schwei¬

zergrenze, die noch so zäh mit Vorschriften beengt ist, während

sonst überall die Anwohner die Vorteile des kleinen
Grenzverkehrs geniessen.

Schon die erste Erleichterung führte unzählige Gäste
hinüber und herüber, so dass sich den staunenden Hafenbeobachtern

wieder halbvergessene Bilder der Vorkriegszeit boten.
Durch die Strassen gingen unzählige Ueberseer, die seit
Kriegsbeginn keinen Fuss mehr auf Schweizerboden gesetzt
hatten. Es scheint sich sogar das Wunder zu erfüllen, dass

Rorschach in den kleinen Grenzverkehr mit dem deutschen
Ufer einbezogen werde (Juni 16.).

Juni 22, wurde die neue Badanstalt dem Betriebe
übergeben. Der Massenandrang bewies die Notwendigkeit ihrer
Ausführung. Doch die schlechte Witterung des 1924er Sommers

kürzte die Wasserfreuden ab. Die Anstalt musste
vorzeitig wieder geschlossen werden.

Juni 30. Bevölkerungsbewegung vom 30. Juni 1923

bis 30. Juni 1924.

Einwohnerzahl am 30. Juni 1923 11,045
Zuwachs 2028 Personen
Abgang 2138

Verminderung 110

Einwohnerzahl am 30. Juni 1924 10,935

Ausländerbewegung.
Zahl der Ausländer am 30. Juni 1923 2422
Zuwachs 440 Personen
Abgang 447

Verminderung 37

Zahl der Ausländer am 30. Juni 1924 2385

Fremdenpolizei, Mit beschränkter Aufenthaltsbewilli¬
gung für die Schweiz meldeten sich 1923/24 252 Personen,
im Vorjahre 293. Infolge der Reiseerleichterungen nahm
ihre Zahl ab.

Juni 30. Der Regenschirm wurde zum ständigen Begleiter in
der fortwährend unbeständigen Witterung. Infolge der vielen
und ergiebigen Regengüsse stieg der See bis Monatsmitte auf
529 cm. Gegen Monatsende ist sein Stand 506 cm, und erst
die letzten Tage sind schön.

Juli 15. Der seit 1. Juli verkehrende Saisonexpresszug
Rorschach-Chur kann oft die von den Schiffen kommenden,
dem Bündnerlande zuströmenden Fremden kaum fassen. Wir
freuen uns des steigenden Verkehrs und stehen als mitleidige
Zuschauer vor dem vielen Gepäck, das im Hafenzug so
sorgfältig verstaut wird. Sollen wir lachen oder beschämt den

Kopf schütteln ob der öftern Fassungslosigkeit, die der alte
Ruf: „Rorschach-Bahnhof umsteigen" immer wieder zustande
bringen kann?

Juli 20, Der Gewerbeverein veranstaltet bei guter Witterung
das Blumenfest. Siehe diesjähriges Neujahrsblatt,

August 31, Die ersten 2 Wochen des Monats Juli weckten mit
ihrem Sonnenscheine Hoffnungen auf günstigen Sommercharakter,

Am 22. Juli wütete ein Ziklon mit Hagel, im Fürstenlande

und angrenzenden Appenzellerlande massenhaft Bäume
entwurzelnd und entlaubend, und die schlechte Wetterperiode
dehnte sich auf den ganzen Monat August aus, der alle
Hoffnungen buchstäblich zu Wasser machte und nur 5

Sonnentage brachte. Seespiegel immer gegen 500 cm,
September 15, Im metallischen Widerscheine der untergehenden

Sonne führt das in Friedrichshafen erbaute und für die Fahrt
nach Amerika bestimmte Zeppelin'sehe
Luftschiff seine Probefahrten aus. Allgemein bewundert kreuzte
es unsere Ortschaft. Die in der Folge immer weiter
ausgedehnten Probeflüge verliefen glänzend, (Amerikafahrt und

glückliche Landung erfolgten am 15. Oktober, nachmittags 3

Uhr, nach 81 JA Stunden Fahrzeit in Lakehurst.)
September 30. Die privat- und öffentlich-rechtlichen Einsprachen

gegen die Einrichtung einer Viscosefabrikim Areal
der Feldmühle sind so weit erledigt oder zurückgestellt.
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lMI.L?«OI4 4,5-

Nsi 4. Vis Oemeindsrutswuhlen.
Ristenst. Vertr. 1921 1924

1. Rreisinnige purtei 457 6 28,5 27,5
2. Ronservutivs purtei 285 5 22,7 23,3
3. Osmokrutischs purtei 127 1 7,5^ 7,7
4. 8oziuldemokr. purtei 685 9 46,4?ê 41,4

1654

8timmdsrechtigtsl 2611. Osstimmt 1756 Lürger.
Nui ZI. Die Rrühlingsmonuts /t. p r i I und Nui trugen vorwis-

gsnd unkrsundlichsn und unstäten Lhurukter. dledlig, reg-
nerisch und nusskult degunn der /^.pril, 8chneskull urn die
Nitts dis zum purudies. Zunehmend stieg die Wärme dis
h- 18" gsgsn Nonutssnds. Rlur die Lkurwochs und Ostern
diiedsn c>dns wässerige dlisderschläge. llnstät und rsgneriscd
degunn der Nui. In der vollen Rlütezeit trug nuch sturksm
Rsmperutursturze der Rossdüchel gleichzeitig seine 8chnee-
kuppe. Die kritischen 'huge der Rishsiligsn leuchteten in
8onne. Oewitterdukt, luunisch 8onne und viel liegen spen-
dend wur dus Wetter dunn dis Rnds. 8eespisgel steigend dis
564 cin.

duni 6. Die „chinesische Nuuer", zusummsngskügt uus zudl-
reichen hindernden Orenzükertrittsvorschrikten,
scheint doch ullmählich etwus udgetrugen zu werden. Ois
letzte Begünstigung destund durin, duss der öezug einer 8on-
derkurts iür verdilligts Rurten iür 8esunwohnsr zu einer
Rührt dis vor die Rundungsdrücke uin jenseitigen Hier de-
rschtigts. Ruut neuester Verordnung sollen sogur 8ondsr-
Kurten und ?uss ohne Visum derechtigen, während der pkingst-
keiertuge in Rinduu oder Rrisdrichshuken uns kund zu gehen.
Doch Hut der ^usklügler gleichen /luges wieder hsiinzukshren.
Ous st. gullischs dlier ist wohl die einzige 8trecke der 8chwsi-

zergrenze, die noch so züh init Vorschrikten dsengt ist, wäh-
rend sonst üderull die Anwohner die Vorteils des kleinen
Orenzvsrkshrs geniessen.

8chon die erste Rrleichtsrung lührte unzählige Oäste hin-
üdsr und herüder, so duss sich den stuunsnden Rukendeod-
uchtern wieder huldvergessene Rilder der Vorkriegszeit dotsn.
Durch die 8trusssn gingen unzählige Rlsdsrsser, die seit
Rrisgsdeginn keinen duss rnehr uul 8chwsizerdodsn gesetzt
Hütten. Rs scheint sich sogur dus Wunder zu erküllen, duss

Rorschuch in den kleinen Orsnzverkehr mit dem deutschen
liier eindezogen werde jduni 16.j.

duni 22. wurde die neue Rudunstult dem Rstrisds üdsr-
gedsn. Der Nussenundrung dewies die RIotwendigkeit ihrer
^.uskührung. Doch die schlechte Witterung des 1924er 80m-
mers kürzte die Wusserireudsn ud. Die rknstult musste vor-
zeitig wieder geschlossen werden,

duni 36. Revölkerungsdewegung vom 36. d u ni 19ZZ

dis 26. duni 1924.

Rinwohnsrzudl um 36. duni 192Z 11,645
Zuwuchs 2628 Personen
^.dgung 21Z8 „
Verminderung 116

Rinwodnerzuhl um 36. duni 1924 16,925

^.usländerdewegung.
^udl der Ausländer um 36. duni 1923 2422
Zuwuchs 446 Personen
^.dgung 447

Verminderung 27

?uhl der Ausländer um 36. duni 1924 2385

Rrsmdenpolizei. Nit deschrünkter ^.uksnthultsdswilli-
gung kür die 8chwsiz meldeten sich 1923/24 252 Personen,
im Vorjuhre 293. Inkolge der Rsisesrleichterungsn nudm
ihre ?uhl ud.

duni 36. Der Regenschirm wurde zum ständigen ösglsitsr in
der kortwährsnd undeständigen Witterung. Inkolge der vielen
und srgiedigsn Regengüsse stieg der 8es dis Nonutsmitts uuk

529 cm. Oegen Nonutsende ist sein 8tund 566 cm, und erst
die letzten Rüge sind schön,

duli 15. Der seit 1. duli verkehrende 8uisonsxpresszug
Rorschuch-Lhur kunn okt die von den 8chikksn kommenden,
dem Ründnsrlunde zuströmenden Rremden kuum küssen. Wir
kreuen uns des steigenden Verkehrs und stehen uls mitleidige
^uschuusr vor dem vielen Oepäck, dus im Rukenzug so sorg-
kältig verstuut wird. 8ollen wir luchsn oder dsschämt den

Ropk schütteln od der öktern Russungslosigksit, die der ulte
Ruh „Rorschuch-Ruhnhok umsteigen" immer wieder zustünde
dringen kunn?

duli 26. Der Oewerdevsrein verunstultet dsi guter Witterung
dus Rlumenkest. 8ieds diesjähriges dleujuhrsdlutt.

August 31. Die ersten 2 Wochen des Nonuts duli weckten mit
ihrem 8onnsnscheine Rlokknungsn uuk günstigen 8ommsrchu-
ruktsr. 7^m 22. duli wütete sin AKIon mit llugel, im Rürsten-
lunds und ungrenzenden T^ppenzellerlunde musssnhukt Räume
entwurzelnd und entluudend, und die schlechte Wsttsrperiode
dehnte sich uuk den gunzen Nonut August uns, der ulle
Ilokknungen duchstädlich zu Wusser muchte und nur 5 8on-

nentugs druchte. 8sespiegel immer gsgsn 566 cm.
8eptenidor 15. Im mstullischsn Widerscheine der untergehenden

8onne kührt dus in Rrisdrichshuken erduute und kür die Rührt
nuch zV m e r i k u destimmte ?eppslin'sche Rukt-
sch itk seine prodekuhrten uus. Tkllgemein dswundsrt kreuzte
es unsere Ortschukt. Die in der Rolge immer weiter uusge-
dehnten prodeklüge verlieisn glänzend, jv^merikukuhrt und

glückliche Rundung erkolgten um 15. Oktodsr, nuchmittugs 3

Idhr, nuch 81/4 8tunden Ruhrzeit in Rukshurst.j
8eptemder 26. Die privut- und ökkentlich-rechtlichen Rinspru-

chsn gegen die Rinrichtung einer Viscoseiudrikim Tkrsul
der Reldmühls sind so weit erledigt oder zurückgestellt.
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DAS RORSCHACHER SCHLACHTHAUS
Ihr lieben Leute, seht und schaut:
Das Schlachthaus, einst dahier gebaut
ist aller Schönheit gänzlich bar;
das ist für jeden klipp und klar.

Drum wär's auf Grund von höhern Zwecken
ganz gut dasselbe zuzudecken. —
Der Pappelbaum wirkt Wunder, seht,
wenn er in Reih und Gliedern steht.

Drum freue sich ein jeder Mann,
dass man noch Pappeln pflanzen kann,
damit, was man so scheusslich findet,
einst hinter Pappeln sanft verschwindet.

worden, dass mit den Grab- und Röhrenlegungsarbeiten für
die Druckwasserleitung aus dem See zwischen der Thur-
gauer- und Kirchstrasse begonnen werden kann. Auch bezüglich

der Einsprache der Stadt St. Gallen gegen die beabsichtigte
Ableitung des Viscoseabwassers in den See ist ein Vergleich
zustande gekommen. Die Vorarbeiten für die umfangreichen
Bauten der innern Einrichtung des neuen Betriebszweiges
sind ebenfalls beendigt. Die grossen Stickmaschinensäle wurden

geräumt, die Maschinen zum Teile verkauft, zum Teile
wanderten sie zum Alteisenhändler.

Um die Mitte des 18. Jahrhunderts begann die Cattun-
fabrikation die Leinenweberei unserer Gegend zu verdrängen.
Heute geht wieder eine Industrie zu Grabe, die während
Jahrzehnten einem Teile unserer Stadt Verdienst gab, den
Aufschwung des Ortes beförderte, zur Zeit ihres Niederganges
aber das Gemeindewesen auf eine harte wirtschaftliche Probe
mit Abwanderung, Arbeitslosigkeit etc. stellte,

Oktober 17, In 17 Aufführungen gelangte in Rorschach das

Passionsspiel in der Inszenierung von Dr. Dimmler,
Musik von Rüdinger, zur Aufführung. Herr P. Schäfer leitete
als erfahrener und bewährter Regisseur der Spiele anderwärts
die Darbietungen auch hier und sorgte durch seine Hingebung
für eine künstlerisch wertvolle und würdige Aufführung.
Uneigennützig und mit Hingabe stellten sich etwa 300 Mitwirkende

zur Verfügung, inbegriffen den Cäcilienverein, der den

musikalischen Teil übernahm. Für die Spiele wurden die Kräfte
aus Rorschach und der Umgebung ausgewählt mit Ausnahme
des Christusdarstellers. Dafür konnte Herr Kaindl aus Thiersee

gewonnen werden. Im Frohheimgute stand eine vorzüglich
konstruierte Spielhalle mit künstlerisch wirksamer Szenerie,
40 m lang, 26 m hoch, mit 1400 Sitzplätzen. Zu Tausenden
strömte aus Nah und Fern das Volk zu den geistlichen Spielen,
denen vermöge ihrer Einfachheit, Würde und vorzüglichen
Darstellung der tiefe Eindruck nicht versagt blieb. Die
ausgedehnte Organisationsarbeit lag vorwiegend in den Händen
eines Komitees, das von Herrn Dr. A. Gaudy präsidiert wurde.
Allgemein würdiger Erbauung zu dienen war die Absicht der

Spielenden. Ein allfälliger finanzieller Ueberschuss hätte
ausschliesslich religiösen, charitativen und gemeinnützigen Zwek-
ken ohne Rücksicht auf die Konfession zufallen sollen. (Siehe
Ostschweiz. Tagblatt No. 222 und 230.)

November 3. Vor 70 Jahren erfolgte die Niederlassung des

Institutes Stella maris. Es ist eine Gründung des

Mutterinstitutes Menzingen, ursprünglich in Zizers geführt. Durch
den seiner edlen Menschlichkeit willen in allen Kreisen
geschätzten Pater Theodosius wurde die Anstalt 1854 nach
Rorschach verlegt und dafür das Müller'sche Haus zum
"Schweizerbund" gewählt. Schon nach einem Jahre erstand der erste

Bau an der Mariabergstrasse, der dann den Bedürfnissen
entsprechend schrittweise erweitert wurde. 1914 erstand der
jetzige grosse Bau.

Das Strassenbild in der Nähe des ehem. Institutes erfährt
gegenwärtig durch den umfassenden Umbau eine wesentliche
Aenderung. Die Einschliessungsmauer gegen die Bäumlistor-
kelstrasse fiel mit der das Bild unterbrechenden Hochpflanzung.

Dafür erhält die Strasse zeitgemäss ein zweites Trottoir.
November 11. Vor 100 Jahren machte der erste Dampfer

des Bodensees ab Friedrichshafen seine erste Fahrt
und wurde nach stürmischer, aber glücklich erfolgter Ueber-
fahrt in Rorschach freudig begrüsst.

November 30. Nach der im Deutschen Reiche erreichten Festigung

des Kurses stehen die deutschen Noten auf 125.

Kantonale und eidgenössische Abstimmungen im Jahre 1924.

Jan. 20. Kantonales Finanzreferendum.
Ja Nein

Gemeinde 978 ' 453

Bezirk 1,624 1,436

Kanton 20,567 20,502
Jan. 20. Unvereinbarkeit des Regierungsmandates mit der

Wahl zum Nationalrat.
Gemeinde 902 556

Bezirk 1,387 1,745

Kanton 16,375 27,059
Febr. 17. Revision des eidg. Fabrikgesetzes.

Gemeinde 432 1,499

Bezirk 1,367 2,906

Kanton 25,062 33,274

Bund 318,815 434,734

November 30. Ein schöner Herbst lagerte über dem Lande, Mit
der zweiten Woche September trat eine entschiedene

Besserung ein und hielt, nur von einigen Regenstunden
unterbrochen bis in den Oktober an. Von Mitte Oktober drang
die Sonne nur noch nachmittags durch den Höhennebel.

Tagestemperatur bis + 15°. Gegen die Mitte des Monats No-
v e m b e r setzten scharfe kalte Winde ein. Im übrigen blieb
der Charakter wenig geändert, bis der erste wässerige Schneefall

vom 20. mit der Winterherrschaft drohte.

„Nur noch einmal bricht die Sonne
Unaufhaltsam durch den Duft,
Und ein Strom der alten Wonne
Rieselt über Tal und Kluft.
Und es leuchten Wald und Heide,
Dass man sicher glauben mag,
Hinter allem Winterleide
Lieg' ein ferner Frühlingstag."

(Storm.)
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Ikr lieben beute, seiu unä sckaut; Orum «är's auk (Zrunâ von Imkern ^Vi-ecken vrum keene sick ein jecier Nann,
Oas Seklacdtdaus, einst clakier Zebaut zen- gut àsseide auauclscken, — 6ass man nocb koppeln pllanaen bann,
ist alier Scbönbeit Zan^Ilcb bar; Oer pappeldauin virbt lVuncler, sekt, clarnit, «as man so scbeusslicb linàet,
clas ist tür jeclen Klipp uns klar, «enn er in keik uncl (Zliellern stellt, einst bînter Zappeln sankt verseb«!nllet.

worden, dass mit äsn Orab- unä Köbrenlsgungsarbeiten kür

dis Drucbwasssrleitung nus dem 8ee ?wiscbsn der Vbur-
gausr- unck Kircbstrasse begonnen werden bann, ^ucb be?;üg-
lieb der Linspraebe der 8tadt 8t, Oallen gegen die beabsicbtigts
Ableitung des Viseoseabwassers in den 8ee Ì8t ein Verglsicb
Zustands gebommen, Die Vorarbeiten kür die umkangreicbsn
Lauten der innern Dinricbtuvg des neuen Lstrisbs?weiges
sind sbenkalls beendigt, Die grossen 8ticbmascbinensälc wur-
äsn geräumt, bis Nascbinen ?um Veils verbaukt, ?um Veils
wanderten sie ^uin ^.Itsisenbändlsr.

Dm die Nitte cles 18, dabrbunderts begann die Lattun-
kabribation die Lsinsnwsbsrsi unserer Osgsnd ?u verdrängen,
bleute gebt wieder sine Industrie ?u Orabe, die wäbrend dabr-
ksbnten einem Veile unserer 8tadt Verdienst gab, den ^,uk-

scbwung des Ortes bskörderts, ?ur ^eit ibres Niederganges
aber das Osmeindewesen auk eine barts wirtscbaktlicbe Lrobe
mit Abwanderung, àbsitslosigbeit etc, stellte,

Obtober 17. In 17 Tvukkübrungen gelangte in Korscbacb das

Lassionsspiel in der Inszenierung von b>r. Dimmlsr,
Nusib von Küdinger, ^ur ^.ukkübrung, blerr 8ebäker leitete
als erkabrsner und bewäbrter Kegisseur der 8pisls anderwärts
die Darbietungen aueb bier und sorgte durcb seine Dingebung
kür eine bünstleriscb wertvolle und würdige àlkkûbrung. Dn-
eigennützig und mit Hingabe stellten sieb etwa 399 Nitwir-
bends ?;ur Verkügung, inbsgrikksn den Läcilisnversin, der den
musibaliscben Veil übernabm, Dür die 8piele wurden die Kräkts
aus Korscbacb und der Dmgsbung ausgewäblt mit àsnabme
des Lbristusdarstellsrs, Dakür bonnte Dsrr Kaindl aus Vbiersee

gewonnen werden. Im Drobbsimguts stand eine vor^üglicb
bonstruisrte 8pielballs mit bünstleriscb wirbsamer 8?snsris,
49 m lang, 26 m bocb, mit 1499 8it?pläDen, ?u Vaussnden
strömte aus blab und Lern das Volb ?u den geistlieben 8pielso,
denen vermöge ibrer Dinkacbbsit, XVürde und vor^üglicben
Darstellung der tieks Dindrucb nicbt versagt blieb. Die aus-
gedebnte Organisationsarbsit lag vorwiegend in den Händen
eines Komitees, das von Herrn Dr. lV Oaudy präsidiert wurde,
^.Ilgsmsin würdiger Drbauung 2;u dienen war die Absiebt der

8pislendsn, bin allkälliger kinan^iellsr Dsberscbuss bätte aus-
sebliesslieb religiösen, cbaritativen und gemeinnützigen ?web-
bsn obne Kücbsicbt auk die Konkession ?ukallen sollen, s8isbe
OstscbweD, Vagblatt No, 222 und 239,)

November 3. Vor 79 dabren srkolgte die Niederlassung des In-
stitutss 8tslla maris, Ds ist eine Oründung des Nut-
tsrinstitutss NsnDngsn, ursprünglieb in A^ers gekübrt. Durcb
den seiner edlen Nsnscblicbbsit willen in allen Kreisen gs-
scbätDen Later Vbeodosius wurde die Anstalt 1864 nacb Kor-
scbacb verlegt und dakür das Nüller'scbe Daus ?um "8cbwei-
verbünd" gewäblt, Lebon nacb einem dabrs erstand der erste

Lau an der Nariabsrgstrasse, der dann den Ledürknisssn
entspreebend scbrittweise erweitert wurde. 1914 erstand der
jetzige grosse Lau,

Das 8trassenbild in der Näbe des sbsm, Institutes sriäbrt
gegenwärtig durcb den umkassenden Dmbau sine wessntlicbe
Aenderung, Die Dinscblisssungsmauer gegen die Läumlistor-
belstrasse kiel mit der das Lild unterbrecbenden blocbpklan-
?ung, Dakür srbält die 8trasss 2;eitgsmäss ein Zweites Vrottoir,

November 11. Vor 199 dabren macbte der erste Dampksr
des Lodenssss ab Lrisdricbsbaken seine erste Labrt
und wurde nacb stürmiscber, aber glücbiicb eriolgtsr Debsr-
kabrt in Korscbacb kreudig bsgrüsst,

November 39. Nacb der im Dsutscbsn Keicbe srrsicbtsn Lesti-
gung des Kurses sieben die deutscben Noten auk 126,

Kantonale und eidgsnössisebe Abstimmungen im dsbre 1924.

dan, 29, Kantonales Linan-uekerendum,
da Nein

Oemeinde 978 463

Ls^irb 1,624 1,436

Kanton 29,567 29,692
dan, 29, Dnvereinbarbsit des Ksgisrungsmandates mit der

XVabl ^um Nationalrat,
Oemeinde 992 656

LeDrb 1,387 1,745

Kanton 16,375 27,959

Lebr, 17, Kevision des sidg, babribgsset^ss,
Oemeinde 432 1,499

LsDrb 1,367 2,996

Kanton 25,962 33,274

Lund 318,815 434,734

November 39. Din scbönsr Derbst lagerte über dem bands, Nit
der Zweiten ^Vocbs 8sptember trat eine sntscbisdene

Lesssrung sin und bislt, nur von einigen Kegsnstunden unter-
brocbsn bis in den Obtober an. Von Nitts Obtober drang
die 8onns nur nocb nacbmittags durcb den Döbennebel,

Vagsstsmpsratur bis V 15°, Oegen die Nitte des Nonats No-
vem ber setzten scbarks balte ^Vinde ein. Im übrigen blieb
der Lbarabter wenig geändert, bis der erste wässerige 8cbnee-
kall vom 29, mit der îinterbsrrscbakt drobte,

„Nur nocb einmal bricbt die 8onne
Dnaukbaltsam durcb den Dukt,
Und sin 8trom der alten Vonne
Kissslt über Val und Klukt,

Dnd es leucbten V^ald und Heide,
Dass man sicber glauben mag,
Hinter allem Wnterleids
Lieg' sin ksrner Drüblingstag,"

s8torm,l
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Neuerscheinungen im Verlage E. Löpfe-Benz in Rorschach

AUS DER GEFIEDERTEN WELT
12 Holzschnitte von H, Pfendsack, Text von E. Pfendsack

Ein vornehm ausgestattetes Werk für Liebhaber von Holzschnitten

Preis Fr. 7, 50

„Der Bund", Bern. „.. Zeichnerisch klar, fest, wesentlich, kompositionell vortrefflich eingesetzt, mit zutreffendem Leben gefüllt,
sind die Schnitte technisch ausgezeichnet. Man labt sich an der fetten, kräftigen Schwärze, an dem sicheren Kontur, an der markigen "Wirkung

der Massen im Lichten. Dabei ist trotz der allgemeinen Gültigkeit der Typen etwas Heimatliches in die Darstellung gedrungen."

Der Eigenheimler
Einige Erfahrungen für jene, die Eigenheimler werden

wollen oder schon sind und für andere.

Von Dr. Johann Walter

Preis Fr. 5.—

„Schweiz. Zeitschrift für Gemeinnützigkeit" :
Lebendig geschriebene Plaudereien von einem vielerfahrenen

Praktiker über alles, worauf jemand achten muß, der Land
für einen Hausbau kauft oder ein fertiges Haus oder ein sol=
dies neu zu erstellen gedenkt, sowie über die im Eigenheim
vorzunehmenden Reparaturen. Dabei fließen verschiedene gute
Bemerkungen mit unter, z. B. über Sparsamkeit, Arbeitszeit
der geistigen Arbeiter, Handfertigkeit usw. Alle, die sich für
ein Eigenheim interessieren — und wer täte das heute bei der
großen "Wohnungsnot und den hohen Mietpreisen nicht — oder
die bereits glückliche Besitzer eines eigenen Heims sind, werden
dieses Buch mit Gewinn lesen.

Zu beziehen im Buchhandel und beim Verlag E. Löpfe«Benz in Rorschach

Bildervom alten Rhein
Von Dr. E, Bächler

mit 12 ganzseitigen Zeichnungen und einem Titelholzschnitt von
Hugo Pfendsack und geschichtl. Angaben von Prof. Dr. Bütler.

Preis Fr. 3.—
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e u e r 8 clr e i n u n z e n im Verlage lib. 1^ 5 p fe » L e n 2 in 8. o r 8 clr a elr

^U8 DLK
12 f^ol28cfilritte VON D. ?fen68aclî, 1"ext VON II. ?fen68aâ

Hin vornelrm ari8^e8tattete8 ^erlî für Deblialzer von Dol^dmitten
?reis ?r. 7. 50

â/?c/l ^c?/-/r. „.. Zeichnerisch klnr, kest, vesentlich, kompositionell vortrekklich eingesetzt, mit 2utre!ken6em Beben gefüllt,
sin6 6ie Lchnitte technisch Ausgezeichnet. Ivinn lsbt sich sn 6er ketten, kräftigen Lchvür^e, un 6em sicheren Kontur, un 6er msrkigen Wirkung

6er Ivlsssen im Dichten. Dnbei ist trot? 6er Allgemeinen Gültigkeit 6er l^p^ri etvns Dleimstliches in 6ie DArstellung ge6rungen."

Der ^izenkeimler
Linize Lr^Irunxen für jene, 6ie^î§en!teimierîer6en

sollen 06er scàon sincl un6 kür nn6ere.

Von Dr. /olrnnn kalter
Breis Dr. 5.—

„-lcFrrcr'à /
Deben6ig geschriebene Blgu6ereien von einem vielerksbrenen

Brnktiker über slles, vorsuk jemnnä Achten mull, 6er Dsn6
kür einen blsusbnu knukt 06er ein fertiges Blnus 06er ein solches

neu 2u erstellen ge6enkt, sovie über 6ie im Digenbeim
vor^unebmenclen kepursturen. Dsbei lliellen verschie6ene gute
Bemerkungen mit unter, 2. ö. über Lpsrssmkeit, Arbeitszeit
6er geistigen Arbeiter, DIsn6kertigkeit usv. kK.lle, 6ie sich kür
ein Digenbeim interessieren — un6 ver tüte clss beute bei 6er
grollen Wohnungsnot un6 6en hoben Mietpreisen nicht — 06er
6ie bereits glückliche Besitzer eines eigenen Deims sincl, ver6en
6ieses Luch mit (üevinn lesen.

f>e2ielren im öudifmri<Iel unü f>eim Verlag II. I^öpfe-öer>2 in R.or8cf>ncfi

öilclervom alten Ulrein
Von Dr. II. Lâclrler

mit >2 gsn2seitigen Zeichnungen un6 einem 'BitelboDscbnitt von
Dlugo Bken6sA<k un6 geschichtl. ^ngnben von Brok. Dr. öütler.

Breis Dr. z.—
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Moderne Brlllenoptik » Wissenschaftliche OptiP
Photo-technisches Bureau

Photographisches Versandgeschäft
Photographische Arbeiten

Eigene Hauszeitung :

W«l?: Mitteilungen

mm

HÀUPT6ESCHÂFT (Engros und Detail): 27 Muitergass®, Telephon 1175.

ÉHOTOflLIALÊ : 7 Rorschacherstrasse. Telephon 1009.
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^^upisesci-i^ssl (Lngfos un6 vàil) : L? ^uiisfgasss. Islspkon 1175.

àî-iOIOMi^i-â: 7 Korseksoksàssss. Isispkon 1099.
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